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Diakonie-Lädchen. 10-12 Uhr, Schul-
straße 8. Zutritt jeweils nur 1 Person
mit FFP2-Maske.
Arbeiterwohlfahrt. Schuldner- und
Insolvenzberatung, 9-13 Uhr, Be-
gegnungsstätte.
Tourist-Information Clausthal. 9 bis 18
Uhr, Adolph-Roemer-Straße 20,
Telefon (05323) 81024.
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und
Jugendliche des Landkreises. Kontakt-
aufnahme unter Telefon (05323)
83635 oder (05322) 8453 oder
(05321) 76482 oder per E-Mail an
bekj-clausthal@landkreis-goslar.de.
Stadtbibliothek. 11-13 und 14-18 Uhr.
Freizeitbad. 9-12 und 15-21 Uhr, 19-21
Uhr nur Schwimmer, Frühschwim-
men 7-8 Uhr.
Universitätsbibliothek. 9-21 Uhr.
Diakonie- und Sozialstation Oberharz.
Telefon (0 53 23) 8 17 48.
Diakonisches Werk. Tel. (0 53 23)
71 56 18.
Glashütte. 10-17 Uhr.
Geomuseum der TU Clausthal. 9.30-
12.30 und 14-17 Uhr.
Oberharzer Bergwerksmuseum. 10-17
Uhr.
Mountaibike- und eBike-Vermietung.
Di.-So. von 9 bis 17 Uhr, Tel.
(05323) 982460, OutdoorCenter
Harz, Altenauer Straße 55.
Rheumaliga. Trockengymnastik, 8
Uhr, 8.45 Uhr und 17 Uhr, Fitness-
center Am Schlagbaum.
Behindertensportgemeinschaft. Herz-
sportgruppe 9.30 und 19 Uhr, Fit-
nesscenter Am Schlagbaum.
WSV. Nordic Walking, 17 Uhr, Treff-
punkt Buntenböcker Straße 39.

Tourist-Info im Reha-Zentrum Oberharz.
14 bis 17 Uhr, Tel. (05323) 7128960.
Ski-Club. Mutter-Vater-Kind-Turn-
gruppe, 16.30 Uhr, Turnhalle. 16.30
Uhr Skiroller CF für alle, Treff-
punkt Okertalvorsperre.
MTV. Body Forming, für alle Alters-
klassen, 18.30-19.45 Uhr, August-
Tiemann-Halle am Klepperberg.

Tourist-Information/Postagentur. 9 bis
17 Uhr, Tel. (05328) 802-0.
Kristall-Therme. 10-21 Uhr.
Ski-Club. Damensport, 19.30-21 Uhr,
Grundschule Altenau.
Bruchbergsänger. Übungsstunden der
Kinder- und Jugendgruppe, 17 Uhr,
Vereinsheim Große Oker 23.

Tourist-Info im Harz Welcome-Center. 9
bis 17 Uhr, Tel. (0 53 20) 2 29 04 22.
Wir erforschen den wilden Wald. Natur-
erlebnis für Familien, 10 Uhr, ab
Wandertreff am Nationalpark-Be-
sucherzentrum, Kinder 5 Euro,
Erw., 10 Euro, Fam. 20 Euro, In-
fo/Anmeldung (05320) 331790.

Tourist-Information/Postpoint. 9 bis
12 Uhr, Tel. (0 53 23) 61 11.
19-Lachter-Stollen. Führungen 11 und
14 Uhr.
Glow Golf. 14-18 Uhr.

Höhlenerlebniszentrum/Iberger Tropf-
steinhöhle. 10-17 Uhr.
Bergbaumuseum Schacht Knesebeck.
Führungen Di.-So. 11 und 14 Uhr.
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Clausthal-Zellerfeld. Unter dem Mot-
to „Aktiv für Vereine – Stark für
den Sport“ veranstalten der Kreis-
sportbund Goslar in Zusammenar-
beit mit den Gleichstellungsbüros
der TU Clausthal, des Landkreises
Goslar und der Berg-und Universi-
tätsstadt Clausthal-Zellerfeld am
Freitag, 9. September, zum zweiten
Mal einen Sporttag für Frauen.

16 Workshops
Er bietet wie im Vorjahr die Gele-

genheit zum Kennenlernen, Auspro-
bieren und Mitmachen vielfältiger
Sport- und Gesundheitsangebote,
verspricht der Kreissportbund in
seiner Ankündigung. Von 13.30 bis
19 Uhr finden auf der Außensport-
anlage der TU Clausthal, Gerhard-
Rauschenbach-Straße, folgende
Kurse statt:
�14 bis 15 Uhr: Differenziertes
Bauchmuskeltraining, Strong Nati-
on (Hochintensives Intervall-Trai-
ning, bei dem sich Kraft- und Aus-
dauerübungen abwechseln und die

Fettverbrennung gesteigert wird),
Tabata (das Training kann man als
Ausdauerübungen im Kraftbereich,
aber auch im Cardiobereich einset-
zen), Aroha (Herz-Kreislauf-Kurs).
�15.15 bis 16.15 Uhr: Immunsystem
stärken, Pound (intensive Cardio
Jam Session mit simuliertem
Schlagzeug), Unten ohne: achtsa-
mes Barfußwandern, Aroha.

�16.45 bis 17.45 Uhr: Meditatives
Gehen, Entspannt in den Feier-
abend (Stretching und Entspannung
zum Runterkommen nach einer
stressigen Arbeitswoche), Park-
bank-Workout, Irish Dance (einfa-
che Grundschritte werden zu einem
Gruppentanz zusammengesetzt).
�18 bis 19 Uhr: Yin Yoga mit
Klangschalen, Tiefenmuskelent-

spannung, Brainfitness (mit kleinen
Geräten wie Bällen werden neue
Verbindungen zwischen den Gehirn-
zellen geschaffen, das geistige Po-
tenzial gesteigert und die Leistung
gefördert), Zumba.

Insgesamt werden 16 Workshops
mit je einer Zeitstunde angeboten,
heißt es in der Ankündigung. Jede
Teilnehmerin kann sich für maximal
vier Kurse anmelden. Die Veran-
staltung ist für Frauen ab 16 Jahren
vorgesehen. Die Teilnahmegebühr
beträgt 15 Euro. Eine Kinderbe-
treuung ist während der Veranstal-
tung für Kinder von 0 bis 10 Jahren
auf Anfrage (familie@tu-claust-
hal.de) möglich.

Teilnehmerzahl begrenzt
Anmeldeschluss ist der 26. Au-

gust. Die Anzahl der Teilnehmerin-
nen ist begrenzt. Anmeldungen an
den Kreissportbund Goslar, Adolf-
Ey-Straße 9 in Clausthal-Zellerfeld.
Das komplette Programm ist unter
www.ksb-goslar.de nachzulesen. red

Kreissportbund und Gleichstellungsbüro der TU Clausthal, des Landkreises sowie der Stadt laden für 9. September ein

Zumba, Yoga, Tabata: Sporttag für Frauen

Sporttag am 9. September: Frauen dürfen aus 16 Workshops wählen und sich in vier
Sportarten ausprobieren. Symbolfoto: Unsplash

Clausthal-Zellerfeld. Im Arnikaweg
kann man bedrohte Tierarten be-
staunen – zwar nicht in echt, aber in
einer Ausstellung. Unter dem Car-
port von Barbara Lampe, Ehefrau
des verstorbenen Bergingenieurs
und Montanhistorikers Wolfgang
Lampe, haben sich nicht nur Foto-
grafien vom Roten Höhenvieh aus-
gebreitet. Auch der Hütehund Har-
zer Fuchs, Hühner, Kaninchen und
Gänse werden genannt – sie sind in
einem Arche-Dorf namens Steinlah
im Landkreis Wolfenbüttel zu Hau-
se.

Barbara Lampes Lebensgefährte
Claus Wilgeroth hatte die Ausstel-
lung bereits für
einen Rotviehtag
im und am Lang-
elsheimer Hei-
matmuseum im
Jahr 2015 erar-
beitet. Dafür
hatte er auch
Kontakt zu Hö-
henvieh-Haltern
aufgenommen.
Weil die Vorbe-
reitung dafür
viel Zeit kostete,
entschied sich
der gebürtige
Langelsheimer,
seine gesammel-
ten Werke noch
einmal herauszuholen, um sie der
Öffentlichkeit zu präsentieren.
Diesmal nun in Clausthal-Zeller-
feld.

In Wort und Bild berichtet er mit
Material aus Harzkalendern und
Büchern über das Rote Höhenvieh
und hat dazu auch einige Geschich-

ten auf Lager.
Angefangen mit
der Idee, wie er
überhaupt dazu
kam, eine solche
Ausstellung zu
zeigen. „Vom
Ahrendsberg,
oberhalb der
Okertalsperre,
holten 1946 mein
Vater und mein

Großvater eine Färse“, erzählt Wil-
geroth, der zu diesem Zeitpunkt ge-
rade einmal zwei Jahre alt war. Eine
Färse ist ein Rind, das noch kein
Kälbchen geboren hat. Meta kam
mit einem Pferdewagen in Langels-
heim an und wurde für die Familie
zum geliebten Haustier. Nach einem

Besuch beim Gemeindebullen war
sie zum ersten Mal trächtig – aus
Meta wurde eine Kuh. „Früher wur-
den Kühe gehalten, um die Familien
durchzubringen. Auch als kräftige
Zugtiere wurden sie eingespannt.
Unseren 7000 Quadratmeter großen
Acker hat sie mitbestellt“, erzählt
Wilgeroth.

Eine impulsive Kuh
Immer wenn Meta dann nach

Hause geführt wurde, habe man sich
am Heuwagen gut festhalten müs-
sen. „Sie freute sich auf ihr Zuhause
und aufs Fressen“, lacht Wilgeroth.
Zeugnis davon trage der Granitpfos-
ten an seinem Elternhaus in Lang-
elsheim noch heute. Der habe einige

Spuren von Metas Temperament
davongetragen, lacht der 73-Jähri-
ge, der mit fünf Jahren selbst auf
der Kuh geritten sei. Im Jahr 1955
fand Meta dann ihr jähes Ende.

In der Ausstellung willkommen
sind Interessierte, die vor allem
mehr über das Rote Höhenvieh er-
fahren wollen. Der studierte Dip-
lom-Ingenieur für Baustatik und
ehemals freier Mitarbeiter des Hei-
matmuseums in Langelsheim ist un-
ter Telefon 01 72/9 57 07 01 für Ter-
min-Absprachen zu erreichen.

Für den Herbst hat Claus
Wilgeroth schon etwas Neues ge-
plant. Dann soll der Wolf in den
Mittelpunkt gerückt werden. „Die
Jäger und Förster haben ihn schon
auf Torfhaus rufen hören“, sagt er.

Wie Kuh „Meta“ zur Ideengeberin wird
In einer reaktivierten Ausstellung erinnert Claus Wilgeroth an das Rote Höhenvieh und weitere bedrohte Tierarten

Von Carolin Neumann

Claus Wilgeroth und Lebensgefährtin Barbara Lampe haben in Clausthal-Zellerfeld eine bereits gezeigte Aus-
stellung reaktiviert. Wilgeroths verstorbene Frau Karin schrieb für die erste Schau in Langelsheim auch ein Ge-
dicht und malte die Kuh „Meta“ ihres Mannes (kleines Foto). Fotos: Neumann

Clausthal-Zellerfeld. Eine untertägige
Welterbewanderung durch den Ha-
senbacher Wasserlauf bietet das
Oberharzer Bergwerksmuseum mor-
gen um 13 Uhr an.

Der Hasenbacher Wasserlauf hat
seinen Anfang unterhalb des Dam-
mes vom Hasenbacher Teich. Ange-
legt wurde er einst zur Versorgung
der Erzgruben im Rosenhöfer Re-
vier. Bis 1811 erfolgte der Wasser-
transport über den 2750 Meter lan-
gen Oberen Rosenhöfer Kunstgra-
ben. Aufgrund der Gefahr des Ein-
frierens im Winter und zur Senkung

der Betriebskosten wurde der Was-
serlauf angelegt.

Am Freitag geht es auf der Ent-
deckertour durch den heute noch
genutzten Hasenbacher Wasserlauf,
entlang von Wassergräben und Tei-
chen der Wasserwirtschaft. Erwach-
sene zahlen 15 Euro, ermäßigt kos-
tet die Teilnahme 10 Euro. Eine An-
meldung unter Angabe der Stiefel-
größe ist unter (0 53 23) 98 95-0
oder per Mail an info@bergwerksmu-
seum.de erforderlich. Treffpunkt ist
der Parkplatz Hasenbacher Teich an
der B 241 Richtung Osterode. red

Morgen: Tour durch den Hasenbacher Wasserlauf

Museum lädt zur Wanderung

Den Teilnehmern
der Führung bietet
sich ein idyllischer

Anblick von außen
in das Mundloch

vom Hasenbacher
Wasserlauf.

Foto: Sobotta


